
Liebe Espenschieder,
da im Flyer: „Espenschied gemeinsam gestalten“ der Bürgerinitiative Pro Espenschied (BI) meine 
ausführliche Stellungnahme nicht abgedruckt wurde und der darin angegebene Link, wo ihr sie hättet nachlesen 
können, falsch ist, möchte ich diese hiermit zum Lesen nachreichen. Es geht mir darum, das alle Bürgerinnen und 
Bürger aktuelle Informationen und Fakten zum Thema haben. Auf unserer Internetseite: 
www-zukunft-espenschied.de ist unter Projektverlauf der aktuelle Stand eingestellt.
Bei Fragen erreicht ihr mich gerne persönlich oder unter info@zukunft-espenschied.de

Viele Grüße, Peter Klee, Espenschied, 14.03.2026

Rückmeldung von Peter Klee (04.03.2026) zur Anfrage von Matthias Holzhausen für BI vom 24.02.2026:

Eine Stellungnahme zum BI-Kompromiss-Vorschlag: die Obstbaumwiese zu eliminieren, kann ich nicht abgeben, 
da hierfür ein realisierbarer Vorschlag vorliegen müsste. Der „Kompromiss-Vorschlag“, den der BI-Vertreterkreis 
am 11.12.2025 den BI-Mitgliedern zur Abstimmung gegeben hatte und jetzt allen Espenschieder Bürgern als 
realisierbare Alternative präsentiert wird, ist keiner, da die „Obstbaumwiese“ mit 6 Bäumen nie Teil des 
Planungsverfahrens war und nachträglich nicht mehr aufgenommen wird. Diese Information war von Anfang an 
bekannt, wurde bei vielen Treffen wiederholt und Matthias Holzhausen auf Nachfrage am 30.10.2025 per E-Mail 
erneut mitgeteilt. Die Darstellung der BI auf ihrer Internetseite sowie dem Anfang November 2025 verteilten Flyer, 
entsprachen bereits zu diesem Zeitpunkt nicht mehr den verhandelten Tatsachen und sind auch jetzt noch veraltet. 
Der tatsächliche angebotene Kompromiss inkl. aller Protokolle etc. ist auf der Internetseite: www.zukunft-
espenschied.de abgebildet.

Definition Kompromiss:
Ein Kompromiss ist die Lösung eines Konfliktes durch gegenseitige freiwillige Übereinkunft, unter 
beiderseitigem Verzicht auf Teile der jeweils gestellten Forderungen. Die Verhandlungspartner gehen 
aufeinander zu. Sie verlassen die eigene Position und bewegen sich auf eine neue gemeinsame Position.
(Quelle: Wikipedia)

Ich stehe als Flächenbesitzer, Vater und als Espenschieder, der Tradition und Fortschritt als zukunftsweisend 
ansieht, zu dem in vielen Treffen erarbeiteten Kompromiss vom 27.10.2025 – siehe Bild unten. Dieser wurde 
mit Vertretern der BI, Espenschieder Bürgern, den Flächenbesitzern, den Jagdpächtern sowie der Firma PIONEXT 
final mit folgenden Ergebnissen erstellt: Reduktion von 35 ha auf 11,8 ha, minimale Sichtbarkeit vom Dorf, großer 
Abstand zum Haal, Beteiligung der Espenschieder an den Pachteinnahmen für Projekte in Espenschied und viele 
weitere Punkte.

Das die BI diesen Vorschlag ablehnt, uns am 04.11.2025 mitteilt, dass die Verhandlungen gescheitert sind, um 
dann eine nicht realisierbare Alternative zur Abstimmung gibt, lässt vermuten, dass es der BI nie um einen 
wirklichen Kompromiss ging, bei dem alle Fakten transparent kommuniziert werden, sondern mit immer neuen 
Forderungen das Projekt verhindert werden soll. Eine gemeinsame Information an die Espenschieder nach dem 
Arbeitstreffen 27.10.2025 wurde seitens der BI abgelehnt. Die so oft von der BI eingeforderte Information der 
Gemeinschaft galt lediglich für den BI-Email-Verteiler.

Auch die Tatsache, dass die Kandidaten für den Ortsbeirat Espenschied und die Fraktionsvorsitzenden der 
Lorcher Parteien zu einer Stellungnahme auf Basis des „BI-Kompromiss-Vorschlag“ vom 11.12.2025 von Matthias 
Holzhausen „gebeten“ werden sowie die Aussage, dass die AfD Ortsgruppe Lorch sich aus der BI heraus 
gegründet hat, sollte alle Espenschieder zum Nachdenken anregen.
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